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Legende:

FFH-Lebensraumtypen des FFH-Gebietes

Grenze des gemeldeten FFH-Gebietes

Die Zuordnung zu den LRT 9110 und 9130 sowie deren Abgrenzung und Bewertung erfolgte mit Ausnahme weniger Privatwaldflächen
durch HESSEN-Forst. Durch das Büro PLÖN wurde lediglich eine Anpassung an Flurstücksgrenzen und Wege vorgenommen sowie
in wenigen Einzelfällen die Ansprache des Biotoptyps von 9130 in 9110 geändert.

Erhaltungszustand der FFH-Lebensraumtypen

A - sehr gut

B - gut

C - mittel bis schlecht

Lage der botanischen Dauerbeobachtungsflächen

3 Fläche der Vegetationsaufnahmen bzw. Dauerbeobachtungsflächen mit Flächennummer

3150 - Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions

3260 - Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis
           und des Callitricho-Batrachion

6431 - Feuchte Hochstaudenfluren, planar bis montan

6510 - Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)

9110 - Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)

9130 - Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum)

*91E0 - Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae,
             Salicion albae)

6410 - Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und schluffigen Böden 
           (Molinion caeruleae)
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